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Feuchtbiotopkomplex südöstlich von Retzow

vermoorte Senke in der kuppigen Endmoräne

Kuppiges Peenegebiet mit Mecklenburger Schweiz
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Vegetationseinheiten
Sumpfseggenried; Uferseggenried; Wiesenseggenbestand; Sumpfreitgras-Staudenflur; Pfeifengras-Staudenflur; Flatterbinsen-Staudenflur;
Birken-Kiefern-Vorwald; Wasserlinsen-Schilfröhricht, Wasserlinsen-Wasserhahnenfuß-Schwimmblattflur; Rispenseggenried
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Beschreibung / Besonderheiten
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

SY W

Gefährdung

Empfehlung
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keine Gefährdung

X X
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Der strukturreiche Feuchtbiotopkomplex befindet sich in einer vermoorten Senke südlich von Retzow. Im westlichen Teil des Biotops 
dominieren eutrophe Großseggenriede sowie Schilfröhrichte. Hier befindet sich auch ein kleines Stillgewässer, das mit einem Graben 
verbunden ist. 
Im mittleren und östlichen Bereich ändern sich die Nährstoffverhältnisse allmählich von eutroph zu mesotroph. Hier befindet sich eine 
überwiegend vegetationsarme Torffläche, deren obere 10 cm stark vererdet sind, darunter steht ungestörter Torf an. Die 
Artenzusammensetzung des etwas gestört erscheinenden Teilbereiches ermöglicht am ehesten eine Zuordnung zum Pfeifengras-
Hochstauden-Stadium der Sauer-Zwischenmoore. Als typische Arten derartiger Moore konnten das gefährdete Schmalblättrige Wollgras, die 
gefährdete Schnabel-Segge sowie die stark gefährdete Fadensegge erfasst werden. Als weitere gefährdete Art tritt die Aufsteigende Gelb-
Segge häufig auf. Die regelmäßige Böschungen, die an den Standort angrenzen und die sich zum großen Teil aus Torf zusammensetzen, 
deuten darauf hin, daß die obere Torfschicht vor einiger Zeit abgetragen o.ä. wurde. Im östlichen Abschnitt des Biotops wachsen, ebenfalls 
auf Torf, Birken und Kiefern vorwaldartig auf. Der gesmte Standort wird von einem Graben durchzogen, der im Südwesten abfließt und zur 
allmählichen Entwässerung führt. Zur langfristigen Erhaltung des Standortes ist der Abfluß zumindest zu reduzieren. Der Standort ist
großräumig von einer Landreitgrasflur umgeben.
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Carex riparia

Agrostis canina Calamagrostis canescens Carex acutiformis Carex demissa
Carex lasiocarpa Carex paniculata Carex rostrata Cirsium palustre
Deschampsia cespitosa Galium palustre Lycopus europaeus Lysimachia thyrsiflora
Molinia caerulea Phalaris arundinacea Phragmites australis Ranunculus aquatilis

Anthoxanthum odoratum Betula pubescens Calamagrostis epigejos Carex vesicaria
Cirsium arvense Cladonia spec. Eriophorum angustifolium Holcus lanatus
Hypericum tetrapterum Iris pseudacorus Juncus conglomeratus Juncus effusus
Nardus stricta Pinus sylvestris Polytrichum commune Primula vulgaris
Prunella vulgaris Urtica dioica Veronica beccabunga


